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Einleitung
Kirchtürme sind bauliche Anlagen, die in der Re-
gel ihre Umgebung wesentlich überragen und 
damit einen bevorzugten Blitzeinschlagspunkt 
darstellen. Auch unter dem Gesichtspunkt des ho-
hen kulturhistorischen Wertes von Kirchen und 
der Tatsache, dass sich häufig große Menschenan-
sammlungen in Kirchen befinden, ist die Notwen-
digkeit von Blitzschutzmaßnahmen gegeben.

Äußerer Blitzschutz
Nach DIN EN 62305-3, Beiblatt 2, Abschnitt 18 ent-
spricht ein Blitzschutzsystem der Schutzklasse III 
den normalen Anforderungen für Kirchtürme und 
Kirchen. In besonderen Einzelfällen, wie zum Bei-
spiel bei Bauwerken mit hohem kulturellen Wert, 
muss die Erfordernis zusätzlicher Maßnahmen 
nach DIN EN 62305-2 geprüft werden.

Kirchenschiff
Das Kirchenschiff muss einen eigenen Blitzschutz 
erhalten, der bei angebautem Turm auf kürzesten 
Wege mit einer Ableitung des Turmes zu verbin-
den ist (Bild 1). Bei einem Kreuzschiff muss die 
Fangleitung längs des Querfirstes an jedem Ende 
eine Ableitung erhalten.

Kirchturm
Kirchtürme mit einer Höhe bis zu 20 m sind mit 
einer Ableitung zu versehen. Sind Kirchturm und 
Kirchenschiff zusammengebaut, so muss diese Ab-
leitung auf dem kürzesten Weg mit dem Äußeren 
Blitzschutz des Kirchenschiffes verbunden werden 
(Bild 2). Fällt die Ableitung des Kirchturmes mit 
einer Ableitung des Kirchenschiffes zusammen, so 
kann hier eine gemeinsame Ableitung verwendet 
werden. Kirchtürme über 20 m Höhe müssen min-

destens zwei Ableitungen erhalten. Mindestens 
eine dieser Ableitungen muss mit dem Äußeren 
Blitzschutz des Kirchenschiffes auf dem kürzesten 
Weg verbunden werden. 
Ableitungen an Kirchtürmen sind grundsätzlich 
außen am Turm herabzuführen. Eine Verlegung 
im Inneren des Turms ist nicht zulässig. Auch muss 
der Trennungsabstand s zu Metallteilen und elek-
trischen Anlagen im Turm (z. B. Uhrenanlagen, 
Glockenstelle usw.) und unter dem Dach (z. B. Kli-
ma-, Lüftungs- und Heizungsanlagen) durch eine 
geeignete Anordnung des Äußeren Blitzschutzes 
beachtet werden. Dieser geforderte Trennungs-
abstand kann speziell an der Turmuhr zu einem 
Problem werden. In diesem Fall kann zur Vermei-
dung gefährlicher Funkenbildung die Ableitung  
z. B. mittels DEHNiso-Distanzhaltern auf Abstand 
zur Turmuhr geführt werden.
Bei Kirchen neuerer Bauart, die in Stahlbetonbau-
weise errichtet werden, können die Bewehrungs-
stähle als Ableitungen verwendet werden, wenn 
ihre durchgehende leitende Verbindung sicherge-
stellt wird. Finden Stahlbeton-Fertigteile Verwen-
dung, so darf die Bewehrung als Ableitung ver-

Bild 1 Äußerer Blitzschutz des Kirchenschiffs Bild 2 Verlegung der Ableitung am Kirchturm
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wendet werden, wenn an den 
Beton-Fertigteilen Anschluss-
stellen zum durchgehenden 
Verbinden der Bewehrung an-
gebracht sind.

Potentialausgleich
Ziel des Potentialausgleichs ist 
es, Potentialunterschiede zwi-
schen verschiedenen, fremden 
leitfähigen Teilen zu vermei-
den. Der Potentialausgleich ist 
sorgfältig nach Teil 540 der DIN 
VDE 0100 auszuführen. Für den 
Blitzschutz-Potentialausgleich 
ist der Querschnitt der Erdlei-
tung von den Überspannungs-
Schutzgeräten zum Potential-
ausgleich mit mindestens 16 
mm2 Cu zu wählen.

Blitz- und Überspannungs-
schutz für das energietech-
nische System
Da Kirchen mit einem Äuße-
ren Blitzschutz auszurüsten 
sind, muss im Inneren der 
Kirche auch der Blitzschutz-
Potentialausgleich (BPA) aus-
geführt werden. Der Blitz-
schutz-Potentialausgleich ist 
her zustellen durch das direkte 
Verbinden des Metallgerüstes 
der baulichen Anlage, der me-
tallenen Installationen und 
der äußeren leitenden Teilen 
mit dem Blitzschutzsystem. Zu-
sätzlich müssen alle von außen 
eingeführten leitfähigen Systeme der Energie- und 
Informationstechnik über Blitzstrom-Ableiter in 
den Blitzschutz-Potentialausgleich eingebunden 
werden (z. B. Wegbeleuchtung).

Der Blitzschutz-Potentialausgleich ist so nah wie 
möglich an der Eintrittsstelle der Kabel in das Ge-
bäude durchzuführen. Die Hauptverteilung der 
Starkstromanlage einer Kirche befindet sich oft-
mals im Bereich der Sakristei. Der Blitzschutz-
Potentialausgleich für die Niederspannungs-Ver-
braucheranlage wird mit dem Kombi-Ableiter 
DEHNventil (DV)  gemäß Bild 3 durchgeführt. Bis 
zu einer Leitungslänge von ≤ 5 m zwischen DEHN-

ventil und Endgerät besteht ausreichender Schutz 
ohne zusätzliche Schutzgeräte. 

Eine weitere wichtige Maßnahme ist der Überspan-
nungsschutz der elektrischen Anlage innerhalb des 
Kirchenschiffs und des Kirchturmes. Dazu werden 
alle Adern der elektrischen Leitungen, die in den 
Kirchturm geführt werden, oben im Turm sowie an 
der zugehörigen Verteilung unten im Turm oder in 
der Sakristei mit Überspannungs-Schutzgeräte be-
schaltet (Bild 3). In Abhängigkeit von der verwen-
deten Steuerungstechnik können hier Überspan-
nungs-Schutzgeräte des Typs DEHNguard oder 
BLITZDUCTOR XT zum Einsatz kommen.
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DV ZP TNC 255 (TN-C-Netz) Art.-Nr. 900 390
DV ZP TT 255 (TT-Netz) Art.-Nr. 900 391

DG M TT 275 (TT-Netz) Art.-Nr. 952 310

DG M TT 2P 275 (TT-Netz) Art.-Nr. 952 110

siehe Bild 4

DFL M 255 Art.-Nr. 924 396

BXTU ML4 BD 0-180 (4 Adern)* Art.-Nr. 920 349
+ BXT BAS Art.-Nr. 920 300

DGA G BNC Art.-Nr. 929 042
+ Befestigungswinkel Art.-Nr. 106 329

 * Einsatzmöglichkeit mit Systemparameter abgleichen

Bild 3 Prinzip des Äußeren und Inneren Blitzschutzes einer Kirche mit angebautem Kirchturm
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Im Bereich der Verteilung der Glockensteuerung  
werden ebenfalls alle ankommenden Leitungen 
mit Überspannungs-Schutzgeräten beschaltet. 
Dabei ist zu beachten, dass der erdseitige An-
schluss der Überspannungs-Schutzgeräte mit 
dem lokalen Schutzleiter (PE) der Verteilung ver-
bunden und nicht separat auf die unten im Turm 
befindliche Potentialausgleichsschiene geführt 
wird. Eine Lösungsmöglichkeit zeigen die Bilder 4  
und 5. Ebenso wird mit den Leitungen für das 
Fassaden-Motor-Zeigerwerk verfahren. Auch hier 
werden alle ankommenden Leitungen mit Über-
spannungs-Schutzgeräten vom Typ DEHNguard 
beschaltet. Bild 6 zeigt ein Lösungsbeispiel unter 
Verwendung der Überspannungs-Schutzgeräte 
DEHNguard zum Schutz des Antriebs der Turmuhr.
Eventuell vorhandene Beschallungsanlagen und 
zusätzlich vorhandene elektrische Betriebsmittel 
(Orgel, Fußbodenheizung, Lichtsteuerungsanla-
gen, Liedanzeige usw.) sind gesondert zu betrach-
ten.
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Bild 5 Einsatz von Überspannungs-Schutzgeräten im Bereich der Glockensteuerung/Läutemaschine
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DG S 275 Art.-Nr. 952 070
DGP C S Art.-Nr. 952 030

Bild 4 Beispiel für Überspannungsschutz der Glockensteuerung/
Läutemaschine
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PE6 x DEHNguard DG S 275
Art.-Nr. 952 070

Fassaden-Motor-Zeigerwerk 1

Bild 6 Beispiel für den Einsatz von Überspannungs-Schutzge-
räten für den Antrieb der Turmuhr (oben im Turm) im 
TNS-System
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